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Ein Beitrag zur Kenntnis der ̂ seudoskorpione im

Lande Salzburg.

(Mit'einer Kartenskizze)

Von Leopold Schüller .

wie fast alle Ordnungen von Gliedertieren, mit Ausnahme' der
Schmetterlinge und Käfer in unserem Lande "bis heute so gut
wie niemals beachtet warden, so auch die sogenannten After-
r,5:oos- oder Pseudoskorpione. Es' ist nichts davon bekannt,dass
sie jemals hier im Lande besonders gesammelt wurden, oder ,
dass jemand über Funde im Lande Salzburg besonders berichtet
hätte. •

Auf der Suche nach Weberknechten gelangte ich im Zuge häufi-
gen Siebens zufällig auch zu einer hübschen. Auf s amûilung die-
ser interessanten Tiere, die mir gewissermassen als "Neben -
Produkt" verblieben. Durch das freundliche Entgegenkommen des
Herrn Dr. Max Beier, vom naturhistorischen Museum in Wien,der
mir mein gesammeltes Material bestimmte, bin ich in der Lage
über meine Funde aus Salzburg näheres zu-berichten. Ich möch-
te'Herrn Dr..Beier an dieser Stelle für seine Bemühungen noch-
mals herzlichst danken.

Die Bestimmung ergab insgesamt-acht Arten, darunter eine neue.
Ich gebe im Folgenden- e:'.ne Aufstellung der gesamten Salzbur-
ger. Funde von Pseudoskorpionen, die sich gegenwärtig in mei-
ner Sammlung befinden. Der grösste Teil davon wurde von mir
selbst gesammelt und ist dios bei den verschiedenen Funden
nicht besonders vermerkt. Ein M am Ende einer'Fundort- bzw.
Biotopschilderung bedeutet: gebammelt von Friedrich Manier.
Ich möchte an dieser Stelle auch Herrn Mahler, dem Salzbur -
ger Gastropodenspezialisten für seine vielen Funde, die er
mir zur Bereicherung meiner Sammlungen übergeben hat, herz -
liehst danken.

Die in meiner San̂ ilung belegten Arten sind:

Chthonius (Kecchthonius) alpicola Beier n.sp.
Chxhonius (Ephippiochthonius) austriacus Beier
Chthonius (Ephippiochthonius) tetrachelatus (Preyssler)
Neobisium (Neobisium) fuscimanum (C.L.Koch)
Neobisium (Neobisium) muscorum (Leach)
Neobisium (Neobisiun) sylvaticum (C.L.Koch)
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Pselaphochernes scorpioides (Hermann)
Chelifer cai.oroides (Linné)

und

Bei den folgenden Zahlen, ist die erste die Karteinummer, bzw
die korrespondierende Nummer in der Sammlung, Die zweite Zahl
bedeutet die Stückzahl, der an einem Fundort gesammelten Tie-
re.

Ghthpiaius ..(iiê9^4JlL°5.iu-? ). ..SlpiCS-Ui- Bei er Ji»_sp_.
35/1/ Von dieser neuen Art befindet sich ein Exemplar ,

(Paratyp.) in meiner Sammlung, das ich am 31-8.1937
am Untersberg Nordhang, im unteren Rosittental' am
rechten Ufer des Rosittenbach.es aus Fallaub bzw.De-
tritus gesiebt habe. Einige weitere Exemplare der
gleichen Art, die ich sowohl an diesem Fundort, so-
wie ein Jahr vorher schon bei Glanegg und am Kritz-
ersberg (beide Lokalitäten ebenfalls am Nordfuss d.
Untersberges gelegen) aus Fallaub gesiebt habe, be-
finden sich z. Zt. in der Sammlung Beier, Y/ien (1).

Chthonius (Ephippiochthonius) austriacus Beier.
92/8/ Am 18.11.1933« Im sogenannten Aigner-Park, einem am

Südfuss des Gaisberges bei Aigen erschlossenen, ro-
mantischen vi/aldgelände in ca 460 m Höhe aus Fallaub
(vorwiegend Rotbuche) gesiebt. Heute ist dieses Ge-
biet durch technische Eingriffe in seiner Ursprüng-
lichkeit weitgehend verändert.

12/6/ Am 5.7.1936.. In der Glasenbachklamm aus Fallaub und
Moder gesiebt. Das fragliche Gebiet ist als sehr
feuchtes Augelande zu bezeichnen, welches das linke
Ufer des Klausbaches innerhalb der Klamm (eine Geh-
stunde südöstlich von Salzburg) säumt. Vorwiegend
Liaskalke als Untergrund. Höhe ca 500 m.

29/5/ In Anthering, 9 km nördlich von Salzburg am Waldrand
bei Speri an den Uferrändern einiger kleiner Wasser-
lacken aus Detritus gesiebt. 24.7.1936. 422 m. M

14/1/ 29.7.1936. Entlang dem Yteinsteig, von Fürstenbrunn
zur Schwaigmühleralm am Nordhang des Untersberges
zwischen 650 ois 1000 m aus Waldbodenbelag gesiebt.

83/ln
grosser
Zahl/

Am 20.9.1936 auf halber Höhe des Kritzers- (oder Krü-
zers-)berges aus Fallaub gesiebt. Der Kritzersberg
gehört zu dem hügeligen Vorgelände am Nordfuss des
Untersberges und bietet besonders entomologisch viel
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interessantes. Die erwähnte Art findet sich hier in
ca 550 - 690 m Hohe in grosser Anzahl. Z.T. in Ge -
Seilschaft mit C. (N.) alpicola n.sp.

39/1/ 2ö.12.1936. Kapuzinerberg Südhang im Fallaub der Rot-
buchen an relativ trockener Stelle gesiebt. Jer Kapu-
zinerberg ist eine Erhebung aus Dolomit von 638 m Hö-
he, am rechten Ufer der Salzach, mitten in der Stadt.
Fast aussehlies such mit Rotbuche dicht bewaldet. Der
Südhang hat meist ein starkes Gefälle und ist allge-
mein sehr trocken.

89/5/ 17.8.1937' Untersberghang bei Grödig, beim roten Kalk-
bruch im Mischwald gesiebt. LI.

98/2/ Am rechten Ufer des Rosittenbach.es im unteren Rosit-
tentai am Untersberg F-IIang. in einer Höhe von ca 500
bis 800 m gesiebt. Im gleichen Gesiebe befand sich
hier auch C. (NO alpicola n..sp..

82/3/ St. Jakob a/ihurn bei Elsbethen, am 25.10.1947. Nörd-
lich vom Teich in einer kleinen nassen Y/aldschlucht,
510 m Hohe und am Südufer des Teiches in 518 m Hohe,
gesibbt aus Fallaub und Moder.

Chthonius (Ephippiochthonius) tetrachelatus (Preyssler)

62/2/ Von dieser relativ kleinen. Art konnte ich aus einem
umfangreichen Gociebe, das ich am Fusse der mehrere
Kilometer lar;. en Mauer des Schlosses von Klessheim,
westl. von StJz"burg, am 12,9-1936 rrvi brachte nur
zwei Exemplare (die einzigen Belege in meiner Samm-
lung) sammeln.

iNfeobisium (Ijeobisiura) fuseimanum (C.Le Koch)

59/7/ Josefiau. 28.3-1936

3/7/ Galsbergfuss bei Aigen (KreuzberPDro nGnade)
1.4.1936

9/3/ Anif toi ' ?r.lzburg. 4.4.1936» Aus Detritus und Laub.

51/1/ i'usciilstcij Ufer. 29.6.1936, Ca 670 m

6/2/ Gai Vi-aryuss bji Aigen (Kreuzbe ".-££> r'.... • ;:nade ) 5*9.1936

80 '5/ Salz-ichau bei Aigen, 11.9.1936.

5/1/ Urrtein bei PLVJÌI (am Salzachufer gesiebt ), 19. 9-1936

31/2/ Kritzersberg. 2O.9-19v6 (wie Nr. S3)

33/2/ Zistelalpo, 24-9.1936 (v/i'e Hr. 34);ca 970 m
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15/3/ Josefiau (in der Linie Morzg), 17.10.1936

79/5/ Bergheimerau (nördlich von Salzburg), 7.2.1937

91/2/ Antheringer-Au, 9.3-1937

66/14/ Josefiau, 13-3.1937

36/3/ Morzgerberg SO, 20.3.1937

77/1/ Höllgraben tei Eugendorf, 15.7.1937. Ein kleiner An-
ger, dicht mit Buschwerk bestandener Graben in der Nä-
he des Bahnwärterhauses Nr.385 • M

1/2/ Vorderfager bei Glasenbach, 18.7.1937

43/11/ Fischach bei Lengfelden, 20.7.1937, aus Laub und De-
tritus gesiebt.

97/1/ Glasenbaehklamni, 8.8.1937, M

87/3/ Gutortenbach ( = Gadortenb.) bei Adnet (Hallein), 11.
8.1937. Entlang dem Bach im Buchenwald, gesiebt bit
zur letzten obersten Mühle, bevor man zu den Lacken
von Gadorten kommt. Graben ist sehr schattig und kühl
Ivi •

81/1/ Untersberghang bei Grödig (NO), 17.8.1937, M.

26/1/ Saalachau bei Einmündung in die Salzach, 6.9.1937

69/4/ Josefiau bei Hellbrunn, 25-9.1937, aus .Detritus und
Laub.

Neobisium (Neobisium) muscorum (Leach)
58/10/ Josefiau, aus Fallaub, Detritus und Moos gesiebt,28.

3.1936

22/3/ Aigen (Kreuzberg) SW-Fuss des Gaisberges. Vorwiegend
Rotbuche aus Detritus gesiebt. 1.4.1936

56/4/ Glanegg am N-Fuss des Untersberges, aus Fallaub und
Detritus gesiebt, 10.5.1936, 460 m, zusammen gefun-
den mit N (IT) sylvaticum und C. (N. )alpicola n.sp.

90/2/ Koppler-Moor bei Salzburg, am Ufer des Baches gesiebt
4.6.1936 , 750 m,• M.

7/2/ Puch bei Salzburg, 14.6.1936

86/3/ Hellbrunnerpark bei Salzburg, aus massig feuchtem Bo-
denlaub (meist Eiche) gesiebt. 27.6.1936

53/11/ Fuschlsee bei Salzburg. An den bewaldeten SV/- und N0A

Ufern gesiebt, ca 670 m, 29.6.1936
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10/1/

24/4/

63/10/

49/In
Anzahl/

34/12/

60/4/

42/10/

41/20/

17/1/

37/4/

20/8/

68/5/

64/6/

54/2/

19/2/

VI 2/

30/6/

71/5/

8/5/

73/1/

Il/In

Anzahl/

27/2/

88/2/

93/1/

Kapuzinerberg (Salzburg-Stadt), aus Rotbuchenlaub ge-
siebt. 7.7.1936

Eibensee bei Fus chi. SSO m- *?.us Detritus und Laub ge-
siebt (Mischwald). 19.7-1936

An der Mauer von Schloss Kiessheim bei Salzburg ge -
siebt, 12.9.1936

Fischerbachgraben = Tiefensteinschlucht bei Schlee -
dorf. Tiere in verschied. EntwicklungsStadien aus Fall-
laub gesiebtj 15-9.19361 M.

Zistelalpe (Gaisberg Süd), ca 970 m. aus Laub und De-
tritus gesiebt. 24.9.1936

Josefiau (in der Taie von Morzg), 17-10.1936

Parseh, bei den Schmederer~Tümpeln gesiebt, 19.12.1936

Kapuzinerberg (Salzburg-Stadt) S-Seite7 28.12.1936 .
Aus 3odenlaub gesiebt. (Hotbuche)

Salzachau bei Aigen, 23.1.1937

Salzachau bei Aigen, 27.2.1937

Antheringer-Au, 9-3.1937, Aus Boienlaub gesiebt.

Guggenberg bei Eugendorf (210 von Salzburg) 12.3.1937.
M.

Josefiau, 13-3-1937

Uorzgerbe.rg, : »-Seite, 20.3-19;'7 •

Alterbach bei Gnigl £o.lzbu::°;. Rechtes Ufer Heuberg
S-Fuss, 10.4-1937

Fischerbachgraben bei 3ohle3^.orf.. 8.7-1937? zwischen
der kalten !„uelle (- kleiner I-r.r.h) und dem ̂ .̂r̂ .en Bach
(= Auf lus 3 c.sr Er; eisern) IUG Eot.oû '.ie.nlaub gesiebt,M,

FischacJi (-• TX;11 e r ) b e i LenfCoiCen g e s i e b t , 20.7-1937

Glasenb&chkl&•"•;.!;. S .S. 1937-. l in l res "ü:^er C'.SG KlausT:?.-
ches ( M u h l s t s i ï i s o i t e ) go:"V-7;t. M,

Adnetj 11 .8 .1937 : im V^.ld' nnei r'.e-i Marraorbruchen g e -
siet'*-. M.

sber^ (Sclzbu^g-Stp.^.t) f. 10.1937: aus L-rab ge-
siebt, fast au 3 schlier:.? li eli ?.:«"buc.'i5.

Monch^berg, 2.10.1937

Saalachnu b .d.Zr'.rmcl̂ . i.d. S^l^^oh gesiebt, 6.9.1937

16.9.193", Clasenbacii

Gennerhorn in ro3 inenimilde^. u. unter Latschen gesiebt.
Osthang. 1650 n? 26.9-1937; M
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Die hier angeführten Arten stellen natürlich nur einen Teil der
in Salzburg vorkommenden Arten dar. Die dabei in Erscheinung
getretenen Häufigkeitswerte sind nur relativ zu werten, da die
Auswahl der Areale und Biotope in allen Fällen eine für diese
Tierordnung zufällige war. Es bleibt also noch ein riesiges Ge-
biet für die Durchsuchung nach PseudoSkorpionen offen.

Zweck der hier gebrachten Darstellung soll ja hauptsächlich der
sein, dass sich noch andere finden LiÖgen. die sich mit der Auf-
sammlung und einem ernsten Studium sowohl dieser, wie auch der
vielen anderen noch völlig ignorierten Tierordnungen im Lande
Salzburg befassen sollten, damit wir endlich unsere heimische
Fauna richtig kennen lernen.
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Die Pseudoskorpionè des Landes Salzburg.

N
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1 Mönchsberg
2 Kapuzinerberg
3 Gaisberg-Nocksteii-
4 Zistlalpe
5 Hochgitzen
6 Anthering
7 Anther inger-Au
8 Aigen (Salzachau)
9 Glasenbachklarnrn
10 Kopp1er-Moor
11 Fuschlsee
12 Kitzersberg

22

13 Glanegg
14 Eosittenbach
15 Morzg - Hellbrunn
16 Anif
17 Elsbethen « Trock.Klammen
18 St.Jakob a. Thurn
19 Puch
20 Urstein
21 Adnet
22 Genner
23 Josefi-Au
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